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Beilage zu Rr . 23S der Karlsruher
Sonntag , 8 . Oktober 1882 .

Zeitung .

Badische « hrorrir .
Karlsruhe , 7 . Okt . Das „Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 58 vom
5 . Oktbr . enthält : eine allgemeineVerfügung , die Ab¬

gabe von Kohlen betr . ; ferner sonstige Bekanntmachungen ,
betreffend : Gütertarif Basel - Ostschweiz . . Statistische Anmelde¬
scheine . Süddeutscher Getreideverkehr . Badisch -Elsaß - Lothringi -

scher Verkehr , Güterverkehr,vis Brenner , Getreideverkehr , Bel -

gisch -Südwestdeutscher Verkehr , Böhmisch - Schweizerisch - Süd¬

badischer Getreideverkehr . Main - Neckar - Bahn Badischer Ver¬

kehr , Rheinisch -Westfälisch - Badischer Verkehr , Benützung frem¬
der Güterwagen . Wagenregulativ , Mittheilungen über aus¬
wärtige Verwaltungen . — Aufgefundenes Geld . Es
wurde aufgefunden : am 25 . Septbr . im Bereiche des Bahnhofes
Freiburg der Betrag von 10 M . ; am 25 . Septbr . im Bereiche
deS Bahnhofes Stockach der Betrag von 2 M . 55 Pf . ; am
27 - Septbr . im Zuge 173 der Betrag von 7 M . 51 Pf . und in
Karlsruhe abgeliefert .

Karlsruhe , 6 . Okt . Der Besuch der Landes - Gewerbehalle im
Monat September war folgender : Besuch der Ausstellung 3935
Personen , der Bibliothek 221 Personen , der Vsrbildersammlung
11 Personen . Ausgelichen wurden ans der Bibliothek 201 Bände
und 512 einzelne Blätter , aus der Vorbildersammlung 25 Tafeln
nach auswärts .

8ebw . Karlsruhe , 5 . Okt - (Mittheilungen aus der
Stadtraths - Sitzung von heute .) Mit Hrn . prakt . Arzt
vr . Wunderlich aus Schöneck wurde bezüglich der Leitung der
in der südlichen Abtheilung deS östlichen Flügels des städtischen
Vierordt -Bades zu errichtenden Hydro - pneumato - therapeutischen
Anstalt ein Uebereinkommen abgeschlossen. Dasselbe erhält vor¬
behaltlich der Bewilligung der für die zu treffenden Einrichtungen
erforderlichen Mittel von 1600 M . die Genehmigung . — Nach
Mittheilnng der Generaldirektion der Großh . bad . Staatsbahnen
ist das Oekonomie - und Abtrittgebäude auf der Station Mühl¬
burgerthor ungenügend und seiner ganzen Anlage nach einer
Verbesserung dringend bedürftig . Es ist beabsichtigt , genanntes
Gebäude auf das zur Mannheimer Rheinthal -Bahn gehörige
Gelände zu versetzen und als Ersatz einen Neubau zu errichten ,
bei welchem Anlaß auch auf eine Verbesserung der Zugänge zum
Perron deS fraglichen Bahnhofs Bedacht genommen werden
solle . Der Stadtrath erkannte die geschilderten Verhältnisse als
zutreffend an und ist mit den vorgeschlagenen baulichen Aende -

rungen einverstanden ; die zum Antheil der Stadt erforderlichen
Mittel sollen im 1883er Gemeindevoranschlag vorgesehen werden .
— Hr . KabinetSschloffer Weiß beabsichtigt , einen Kassenschrank
einer öffentlichen Feuerprobe zu unterwerfen , und ersucht um
Ueberlaffung eines Platzes auf der Schießwiese . Dem Gesuche
wird stattgegeben . — Der Karlsruher Männer - Hilfsverein über¬
sendet seinen Rechenschaftsbericht von den Jahren 1878 bis ein¬
schließlich 1831 , wofür gedankt wird . — Auf Antrag des Orts -
GesundheitsrathS wird beschlossen, die Verwaltung des Städt .
Krankenhauses einer selbständigen Kommission zu übertragen , es
soll ein hierauf bezügliches Ortsstatut ausgearbeitet und dem
Bürgerausschuß zur Zustimmung vorgelegt werden . — Nach An¬
sicht der Octroikommission und der Vertreter der Bäckergenossen¬
schaft ist ein Bedürfniß zum Fortbestand der Mehlhalle nicht
mehr vorhanden und soll deßhalb deren Aufhebung in 's Auge
gefaßt werden . — Von dem Präsidenten der vom 27 . bis 30 . Sep¬
tember hier stattgefundenen Philologenversammlung . Hrn . Direktor
I)r . Wendt , ist dem Stadtrath folgendes Schreiben vom 3 . d . M .
zugegangen : „Nachdem die 36 . Versammlung deutscher Philo¬
logen und Schulmänner beendet ist, beehre ich mich, dem Stadt¬
rath meinen aufrichtigsten und ergebensten Dank für die außer¬
ordentliche Freundlichkeit auszusprechen , womit die Gäste in
unserer Stadt ausgenommen worden sind . Die Bewilligung der
Festhalle hat die Abhaltung der Versammlung wesentlich erleich¬
tert und auch abgesehen davon haben sich alle Theilnehmer bei
den verschiedensten Anlässen von dem freundlichen Entgegen¬
kommen der städtische» Behörde und der auch bei dieser Gelegen¬
heit bewährten Gastfreundschaft unserer Stadt überzeugt . Es l
ist mir lebhaftes Bedürfniß , das mit der Versicherung auszu - !

4) Die Gartenkunst im alten Rom .
Von F . Leutz , Seminardirektor .

(Fortsetzung .)
Zum Lorbeer können wir auch den Oleander stellen . Dieser

findet sich in Rom zu Augustus Zeit noch nicht , erst in der spä¬
teren Kaiserzeit ist er aus Asien über Griechenland nach Italien
verpflanzt worden und wächst nun dort im Freien an Waffer -

rinnen und Bächen .
Merkwürdig ist das Fehlen von Johannis - und Stachelbeeren ,

die man im Alterthnm nicht kannte , Himbeeren und Erdbeeren
werden zwar erwähnt , aber nicht als Früchte , welche in Gärten

gebaut und gezogen werden .
Die einzelnen Blumenbeete in den Gärten waren wie bei uns

mit Buchs eingefaßt , den man übrigens auch zur Zierde für sich
allein pflanzte .

In der Kaiserzeit wurden die bescheidenen Hausgärtchen in
große Lustgärten und Parke ausgedehnt . Lucullus legte in Rom
viel bewunderte Gärten an und nach dessen Beispiele Cäsar ,
MLcenas , Agripva , Nero , sie kauften Häuser in Rom an , ließen
sie abreißen und Parke anlegen zum Entsetzen der alten Römer ,
welche darüber klagten , daß man die Genüsse des Landlebens in
die Stadt hereintrage . Freilich entsprach auch die Anlage dieser
Gärten dem überbildeten Geschmack damaliger Zeir , es herrschte ein
kleinlicher, steifer Zopfstiel , die gesammte Vegetation war in steife
geometrische Formen eingezwängt , wo das Messer und die
Scheere des Gärtners auch die letzte Spur der frei waltenden
Natur vertilgten . Das beste und eigentlich einzige genau bekannte
Beispiel solcher Parke gibt uns der jüngere Plinius . welcher in

zwei Briefen seine beiden Billa 's , die Laurentiner und die Tusci -

sche, beschreibt. Darnach bekommen wir von einem römischen

Lustgarten etwa folgendes Bild : Inmitten des Gartens stand
die Villa ; der Garten selbst gab an Künstlichkeit und Schnörkelei
dm berühmtesten Gärten im altfranzöfischen Geschmacke nichts

nach . Da durfte kein Baum , kein Strauch sich herausnehmen .

sprechen, daß alle Aaweseuden , am meisten aber die mit der Vor¬
bereitung und Leitung der Verhandlungen Beauftragten dadurch
auf ' s tiefste sich verpflichtet fühlen .

"
Der Stadtrath beschließt , durch eine Eingabe der Metzgerge¬

noffenschaft , die Viehschan im Viehhof betr . , veranlaßt , der Er¬
bauung eines neuen Schlachthauses näher zu treten und setzt eine
Kommission nieder . welche die hierauf bezüglichen Vorarbeiten
einleiten solle. — Nach Mittheilung des Ausschusses der hygie¬
nischen Ausstellung in Berlin wurde die Brandentschädigung an
die Stadt Karlsruhe für die verbrannten Ausstellungsgegen¬
stände auf den Betrag von 7374 M . festgesetzt und zur Auszah¬
lung angewiesen . — Dem Stadtgarten sind folgende Geschenke
zugcgangen : 20 Goldfische von Hm . C . G . Frey , 5 desgleichen von
Hrn . P . Hieronymus und ein Kakadu von Unge . , wofür gedankt
wird . — Hr . Professor Adam hat ein Exemplar „ Karlsruher
Wochenblatt " vom Jahr 1752 für das das städtische Archiv
dem Stadtratb zum Geschenk gemacht , wofür ebenfalls gedankt
wird . — Nach Miltheilung des Großh . Bezirksamtes wurden
im Monat August untersucht : 951 Milch - , 32 Butter - und 1
Rahmprobe , wobei unter den Milchproben in 5 Fällen Fälschung
nachgewiesen wurde .

lü Karl - rnhe , 6 . Okt . Schwurgericht . In gestriger
Sitzung wurde Handelsmann Gustav Barth von Flehingen ,
des Versuchs eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt ,
freigesprochen .

Als ein weiterer Fall kam die Anklage gegen Seifensieder Karl
Welper von Gernsbach wegen Meineids zur Verhandlung .
— Der Landwirth Karl Hetze ! in Gernsbach hatte gegen Wilhelm
Kolb von da wegen Beleidigung eine Privatklage erhoben mit
der Behauptung , es habe Kolb über ihn die Aeußerung gethan ,
daß er von dem Landgute , wo er beschäftigt ist, Sachen „ fort¬
schleppe" und „ verkitsche" : als Zeuge wurde Karl Welper be¬
zeichnet, welcher diese Aeußerung des Kolb gehört und dem Hetzel
hinterbracht habe . Bei der Schöffengerichts - Verhandlung vom
30. Mai d. I . stellte Karl Welper als beeidigter Zeuge auf das
Bestimmteste in Abrede , daß Kolb ihm gegenüber die fragliche
Aeußerung über Hetzel je gethan und daß er hievon je dem Hetze!
eine Mittheilung gemacht habe ; es führte dies Zeugniß zur Ab¬
weisung des Hetzel mit seiner Klage . Es ergaben sich jedoch
bald Verdachtsgründe , daß Welper jedenfalls dem Hetzel über
die angebliche Aeußerung Kolb 's Mittheilung machte , es wuerd
dies heute durch mehrere Zeugen bestätigt und ist Karl Welper
wegen Meineids im Sinne des 1 154 St -G . B . angeklagt : da
der Spruch der Geschwornen jedoch annahm , daß er Pie Hand¬
lung nur aus Fahrlässigkeit begangen habe , erfolgte hier¬
nach Verurtheilung zu vier Monaten Gefängniß .

Heute stand der 58 Jahre alte Landwirth Andreas Dehn aus
Helmsheim unter der Anklage wegen desselben Verbrechens vor
Gericht , indem ihm zur Last gelegt ist , in einer Strafsache am
11 . April d . I . bei dem Schöffengerichte Bruchsal wissentlich
falsches eidliches Zeugniß abgelegt zu haben . Der Angeklagte
lebt seit Jahren mit dem Ziegler Gönner in Helmsheim in einem
feindlichen Verhältniß , das durch eine Anzahl von Civilprozessen
immer wieder neue Nahrung gefunden hat ; da seitens der Ehe¬
frau Gönners gegen die Ehefrau des Christian Katz eine Belei¬
digungsklage erhoben und als Hauptzeugin die Frau des Josef
Dehn aus Wöschbach bezeichnet worden war , mischte sich der
Angeklagte in diese Angelegenheit , begab sich mit Frau Katz nach
Wöschbach , um zu deren Gunsten die Zeugin umzustimmen , was
ihm jedoch nicht gelungen ist. Um jedoch deren Zeugniß abzu¬
schwächen, behauptete der Angeklagte in der erwähnten Schöffen¬
gerichts - Sitzung als Zeuge nach geleistetem Eide : er habe in
Wöschbach über die Frau Dehn Erkundigungen eingezogen und
sowohl von ihrer Hausfrau , als auch vom Bürgermeister und
andern Leuten erfahren , daß dieselbe eine Schwätzerin sei , die
erstere habe noch beigefügt : „ hat sie schon wieder so ein Geschlapp
gemacht ? " . — Diese Behauptungen haben sich als vollkommen
unwahr herausgestellt : der Angeklagte wurde wegen Meineids
zu zwei Jahren Zuchthaus , zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Iahe und zur dauernden Unfähigkeit zum

! Eide als Zeuge oder Sachverständiger , sowie zu den Kosten
! verurtheilt .

nach seiner natürlichen Weise sich auszubreiten , er wurde sofort
durch die Scheere in die vorgeschriebene Form zurückgedrängt .
Daher sah man denn auch nur die grünen Wände glattgeschnit¬
tener Hecken , hie und da unterbrochen durch kleine Blumenbeete ,
die durch niedrigen Buchs eingefaßt waren und alle möglichen
geometrischen Figuren bildeten . Hie und da standen drohende
Gestalten wilder Thiere , Bären , Löwen , Schlangen , die sich um
Bäume herum wandten , aber alle von der Hand des kunstreichen
Gärtners aus grünendem Buchs oder Cypreffe oder Taxus ge¬
schnitten . Darin bestand die größte Kunst deS Gärtners , Bäume

zu solchen Thiergestalten durch fortwährende Verkrüppelung um¬
zugestalten . Ja , selbst Schriftzüge wurden aus dem lebendigen

^ Grün herausgeschnitten und in kolossalen Buchstaben las man
hier den Namen des Besitzers , dort des Künstlers » dessen Erfin¬
dung man diesen Schmuck verdankte . Die Mauern , Bäume ,
Terrassen waren mit Epheu umkleidet . Eine Quelle war in den
Garten geleitet , stürzte sich über Felsstücke in ein Bassin herab ,
worin zahme Fische auf den Ruf des Herrn sich am Rande sam¬
melten , um Brod einzunehmen .

Zwei lange Gänge fanden sich in jedem derartigen Park , der

Hippodrom , eine über 1000 Schritte lange Allee von Pla¬
tanen , dessen Stämme Epheu bekleidete und die unter sich durch

Epheuguirlanden verbunden waren , ferner ein zweiter ganz schat¬

tiger Gang , die sog. gestatio , in welchem sich der Hausherr
in einer Sänfte von seinen Sklave » umhertragen ließ . Zuweilen
wurde auch in den kleinen Wäldchen Wild gehalten , Hirsche und

Rehe , welche auf gewisse Zeichen herankamen .
Wir finden auch in diesen Luxusgärten förmliche Treibhäuser ,

theils um zartere Gewächse gegen die Winterkälte zu schützen,
theils um Blumen und Früchte selbst im Winter zu erzeugen .
So sagt der Dichter Martial Vlll . 14 :

Damit nicht die Kälte die purpurnen Trauben erreiche
Und des Bacchus Geschenke verzehre .
Wächst die Rebe verborgen unter durchsichtigem Glas .

XX Lörrach , 5 . Okt . Gestern Abend brach in dem benach¬
barten Hauingen in der Scheuer des Gemcinderarhs Räuber
Feuer auS . Scheuer » Stall und Holzschopf mit den in ihnen
geborgenen Borräthen sind ein Raub der Flammen geworden ,
während das unmittelbar anstoßende Wohnhaus mit Ausnahme
des theilweise zerstörten Giebels unversehrt geblieben ist . Die
Feuerwehren von Hauingen und den benachbarten Orten waren
rasch zur Stelle . So konnte das Feuer auf seinen Entstehungs¬
herd beschränkt werden . Die Ursache des Brandes ist bis jetzt
noch nicht ermittelt . — Jsn Musiksaale zu Basel findet nächsten
Sonntag Abend das erste der zehn Abonnemevtskonzerte dieses
Winters statt . Zum Vortrag gelangen u . a . Sinfonie in 6 -woU
von Mozart ; Hamlet . Konzertouverture von Gade ; Ouvertüre
zu „ Genofeva " von R . Schumann . Die BaSler Abonnements -
kouzerte erfreuen sich mit Recht ihrer gediegenen Leistungen wegen
weithin des besten Rufs und sind in Folge dessen , auch aus der
näheren und ferneren Umgebung , stets sehr gut besucht.

— Bom Bodensee , 5 - Okt . Wie wir erfahren , hat der
Gemeinderath von Mahl spüren im Thale jüngst eine
Petition um Zutheilung dieser Gemeinde zum Amtsbezirk Stockach
an das Großh . Staatsministerium gerichtet. Die Bitte ist vor¬
nehmlich durch die größere Nähe und die vielfachen Beziehungen
des Verkehrs mit der Stadt Stockach motivirt . — Dem Verneh¬
men nach wurde dieser Tage der evangelische Pastorationsgeist¬
liche in Stockach , Hr - Hermann Buch , von der Kirchengemcinde
Leiselheim (Amt Breisach ) zum evangel . Pfarrer dortselbst
gewählt . Ungern sieht man einen Seelsorger aus seinem bishe¬
rigen Wirkungskreise scheiden, welcher mehrere Jahre hindurch in
dem Amtsbezirke Stockach , Meßkirch und Pfullendorf seines Amtes
ebenso pflichttreu als gewissenhaft gewaltet hat .

Der gestrige Obstmarkt zu Ueberlingen war stark be¬
fahren und sehr lebhaft . Eine Menge Käufer und Verkäufer
waren da ; sämmtlicheS zugeführtes Obst wurde aufgekauft , über
300 Doppelzentner . Auch in den ersten Tagen dieser Woche
herrschte lebhafter Verkehr im Obsthandel , der noch heute an -

dauert und sich im Ganzen wohl auf 1000 Doppelzentner be¬

ziffert . Für de« Doppelzentner Mostbirnen wurden 9 - 12 ' /- M -,
für Aepfel 14 - 18 M . bezahlt .

Vermischte Nachrichte«.
— Die Zahl der im deutschen Heere eingestellten Rekruten

ohne Schulbildung nimmt von Jahr zu Jahr ziemlich stetig
ab . Nach dem jüngsten Monatshefte des Kaiser !, statistischen
Amts waren von den im Etatsjahr 1881 eingestellten 151,331
Rekruten 2332 ohne Schulbildung , d . h- konnten nicht genügend
lesen und ihre Bor - und Zunamen nicht schreiben. Der Prozent¬
satz der Analphabeten im Vergleich zur Gesammtheit der Rekruten ,
der 1875 noch 2,37 betragen hatte , war 1880 auf 1,59 und 1881
auf 1,54 Prozent gefallen .

Vom Büchertische.
„ Jllustrirte Frauen - Zeitung .

" Trotz des geringen
Preises von nur 50 Pf . stellt sich die Zeitung als ein Ünterhal -
tungsblatt gediegenster Art dar . Einen Umfang von 3 /̂r Bogen
umfassend , bringt die Nummer vom 1. Oktober mehrere meister¬
hafte Folio -Holzschnitte , das berühmte Bild „ Die Jungfrau von
Orleans " von Gabriel Max und dm „ Abschied der Schwalben "

von A . Lesrel , sowie das große , vorzüglich getroffene Porträt
des österreichischen Dichters Julius von der Traun . Eine humo¬
ristische Novelle , „ Ritter Toggenburg " von T . Bukenhardt , füllt
eine Anzahl Seiten . Weitere Ausdehnung erhält der erzählende
Stoff durch eine Anzahl frischer Feuilletons , an welche sich
Mannigfache Mittheilungen aus den verschiedensten Gebieten an¬
reihen . Eine Seite mit 3 Bildern und Text ist dem Kunst¬
gewerbe gewidmet . Die dem Blatte beigefügte Modennummer
mit nicht weniger denn 88 Abbildungen findet eine Ergänzung
noch in den gleichfalls reich illustrirten Rubriken „ Die Mode "

und „ Neue Handarbeiten " . Eine besondere Zierde bildet das
separate Folio - Kunstblatt „ Der jüngste Sprößling " von V .
Tobler , welches eine „Bildermappe der Illustrirten Frauen -
Zeitung " eröffnet , in der jährlich 12 solcher Blätter erscheinen
werden . Außerdem enthält das Heft noch ein kolorirtes Modenbild .

Zu beziehen durch die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Ebenso spricht er an anderer Stelle davon , daß Lilien und
Rosen unter Glas gezogen wurden .

Daß in solchen Gärten Statuen und Bildsäulen aller Art
nicht fehlten , läßt sich wohl denken .

Wo aber griechische und römische Dichter einen schönen Park
schildern , da lassen sie nie die Cypr esse fehlen. Schon um
die Grotte der Kalypso wuchsen

Erle zugleich und Pappel und balsamreiche Cypreffe .
Durch ihren schönen Wuchs , die Düsterheit ihrer Blätter bildet

> sie eine schöne Abwechslung in einer Baumgruppe , außerdem
! duftet sie in der heißen Tageszeit einen lieblichenHarzgeruch aus ,
i daher sie „ balsamreich " genannt wird . Ihre Heimath ist im
'

Jndusthal ; weil ihr Wuchs das Bild einer aufschlagenden Feuer -

flamme bietet , ist sie bei den Persern ein heiliger Baum und

l wurde dort vor alle Tempel gepflanzt . Durch die Kriegszüge
kam der Baum nach Europa , besonders nach Kreta , welche Insel

; sogar für das Vaterland der Cypreffe gehalten wurde . Das

feste Holz des Baumes war im Alterthum sehr geschätzt und
wurde zu Schiffsbauholz , zu Thüren an Tempeln , zu Götter¬
bildern gern verwendet . Plinius erzählt , die Alten hätten oft
eine Cvpreffenpflanzung der Tochter zur Aussteuer gegeben wegen
ihres hohen Werthes - Zur Zeit des Augustus ist die Cypreffe
allgemein ein Zeichen der Trauer , mit deren Zweigen Leichenaltar
und Scheiterhaufen bedeckt wurde . So sagt der Dichter Horaz :

Aus diesem Lusthain , de» du so zärtlich Pflegst ,
Wird ihrem Herrn von allen Bäumen
Nur die verhaßte Cypreffe folgen .

Warum die Cypreffe diese Bedeutung erhalten , ist zweifelhaft ,
entweder von ihrer Verwendung bei der Leichenvcrbrennuug , wo¬
bei man , um den Geruch zu entfernen , Rauchwerk von Cypreffen -

holz anzündete , oder , wie andere meinen, von ihrer religiösen Be¬

deutung - Ueber die Alpen geht übrigens die Cypreffe nicht und

selbst in Italien erreicht sie nicht die Größe wie im Morgenlande .
(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Hasdelsberichte.

Paris » 5. Okt . WochenauSweiS der Bank von Frank¬
reich gegen den StatnS vom 28. Sept . : Baarbestand in Gold
— S»308.000 Fr . » Baarbestand in Silber — 4,550,000 Fr .» Porte -
fmille — 20,719,000 Fr . » Bankooten-Umlauf 53,565,000 Fr .»
Laufende Rechnungen d. Priv . — 22,802,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes — 36,613,000 Fr .

London , 5. Oktbr . WochenauSweiS der englischen
Bank gegen den Ausweis vom 28. Septbr . Totalreserve
10,106,000 Pf . St .. — 1,438,000Pf . St . Notenumlauf 27,131,000
Pf . St . , si- 942,000 Pf . St . Baarvorrath 21.486,000 Pf . St . .
— 497,000 Pf . St . Portefeuille 25,090,000 Pf . St .» -j- 749,000
Pf . St .. Notenreserve 9,215,000 Pf . St . .' - 1,552,000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 35 ' /. Pro » , gegen
38V, m voriger Woche .

Köln , 6 . Okt- Weizen looo hiesiger 18.50 , Io« , fremder
19 .50, Per Novbr . 18 .—» per März 17 .90. Roggen loco hiesiger
14.50 , per Novbr . 13.75 , per März 13 .90 Hafer wo-» 14 .50.
Mböl >ooo mit Faß 32 .80 , per Oktbr . 32 .25 .

« remeo , 6. Okt . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white l<xx> 7-85 , per Nov . 7.95 , per De, . 8.10, per Jan .-
8 .40 , per Ja ».-März 8.50. Ruhig . — Wochenablieferuugen 25254
Barrels . Amerika ». SchweineschmalzWilcor (nicht verrollt) 64 '/, .

Pari - , 6 . Okt . Ritböl per Okt . 75 .50, per Nov. 77 - ,
Per Dez. 77 .25 , per Jan .-April 78 . — . — Spiritus per Okt.
49 .50, per Jau .»ÄPril 51 .75 . — Zucker, weißer , diSP . Nr . 3»
per Okt. 63 . 10, per Jan .-April 64 .10 . — Mehl , 9 Marken , per
Okt. 56 .25, per Nov . 55 .50, per Nov .- Febr . 54 .75, per Jan .-

Knl 54.— . — We„ rn per Okt. 25 .50, per Nov . 25 .75, PerNov .-Febr . 25 .50, Per Jan . - April 25.60. — Roggen per Okt .16.25, V« Nov . 16.75 , per Nov.-Febr . 16.50 , per Jan .-April
16.90. Wetter : —.

Antwerpen , 6 . Okt. Petroleum -Martt . - Tchlußbericht.)Stimmung : Fest. Rafsimrt . Type weiß . diSp . 19' /, .
Nork , 5. Ott . (Schlußkurse.) Petroleum iu New-

Bork 8' /. , dto . mPhiladelphia 8 , Mehl 4.65 , Rother Winter -
weueu 1E - . MaiS (old mmed) 73 , Havanna - Zucker 7-/« .Kaffee , Rio good fair 9 ' /. . Schmal , (Wilcor) 13 ' /, . Speck —,Setreidefracht nach Liverpool 4' /, .

'

^ BalMwoll -Zufuhr 32,000 B . . Ausfuhr nach Großbritannier»8000 B . dto . nach dem Contmeut 2000 B .
Berantwortl . Redatteur : I . B . : Heinr . Knittel in Karlsruhe .

i, «» r.. i
«, 1 «Vr. -

ö. M.
, «»«., » n»u>«> w»». mw -»na»»
» «»k., I Fra« «0 Pfg .

Schwed. 4 iu Mk.
Svan .lV4AuSl.Mt . Piast.
Ech« .4' /-Bern .v .1877F

. 4°/»Beru 18801

Frankfurter Kurse
Nordbah»

vom 6 . Oktober 1882
4 Pfälz . Nordbah» U 97' /»
4 Rechte Oder-UferThk . 185V,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr .162 ' V„
8 ' /,Thüring . Int . Thlr . 212 ' /,
5 Böhm. West-Bahn fl. 264 °/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 273
5 Oest.Frauz -St .-Bah « fl. 297V,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 122 ' /,
5 Oest. Rordwest st. 184 °/,
S . „ Ickt . S . fl. 213
5 Rudolf fl. 141 ' /,

Stfeubahk-Prtorttäte ».
4 Hess. Ludw .-B . M . 99 ' /,
4Pfäl ». Ludw.-V . M . 100 ' /,
k Elisabeth-Gisela st. 87
5 » Liuz-Budw .fl. 86 V,
S Franz -Josef v. 1867 fl . —
4' /rSa ? « .-Lud .I.-lV.E .fl. 86
L Mähr . Treuz -Bahu st. 74
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 " /, ,
5 Oest. Nordw . Int . 4 . st. 88
4 Oest. Nord» . Int N ik . 87 ' /,

--- « »s^. i »st. --- « «E . i D-M-r -- tt»i. 4. « W« Kl --- «-L , « -rri «mck» -- U»k. I. « » SUter.
KtaatSpapiere.

Baden 3V» Obligat , st. —
. 4 . fl. 100 ' /,
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101' /,
Deutsch4ReichSanl.M . 101" /, ,
PreußM4 ' /,V,Tons M . 104 ' /,

. 4°/» LonsolSjM . 101 ' /,
Sachsen 3V,i Rente M . 81
Mbg ^ ' /,O .V.78/79 M . 105' /,

. 4Obl . M . 101°/,
Oesterreich 4 Goldrente 82 '/,

» 4' /,Silberrte . st. 66 ' /»
» 4' /,Papierrte .st. 65V,
. KPapierr.v.1881 79°/.

Ungarn 6 Goldreute fl. 102 ' /.
^ . 4 . fl. 74 ' °,. .
Jtalrm 5 Reute Fr . 89' /,,
Rmuäuim 6 Oblig . M . 103 '/.
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 84'/,

. 5Obl .».1377M . 87 ' /,
, 5II . Orieutanl .PR . 56 ' /,,
, 4 Tons. v. 1880 R . 70' /, ,

98°/,
28'/,

102V.
100

117

4' ,«DelltfcheR..BankM . 149V,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 151V«
4 Darmstädter Bank fl. 158
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 207 ' /«
5Frankf .BaukvereinThlr . 105 '/,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 269 '/«
5 Rhein.KreditbankThlr . 112
bD .Effett- u .Wechsel-Bk.

40V» eiubezcchtt Thlr . 132' /,
Cife»bahn -Aktie».

4öeidelberg -SveyerThlr . 51 ' /,
4 Heff . Ludw .-BahoT

^ . 101 '
keckl.Friedr .-Franzv

, . Oberschles .-St .THI
4' VPs »l, . Marbabn ff.

178V,
<»

125

5 Vorarlberger fl.
5 TotthardI —lllSer .Fr .
4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior ..
5 Oest .StaatSb .-Prio . st.
3 dto. I—VIII L . Kr.
3 Livor. Int . 0,01 u. 02 ,
5 ToSca» . Tentral Fr .

Pfandbriefe.
4V, RH . HhP.-Bk.-dfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Preu8 .Lent .-Bod .- Ered .

verl. ä lio M .
4 dto . . 4100M . 99 '/,
4V,Oest.B .-Trd .-Luk . fl. 101' /«
5 Ruff . Bod .-Lred . S -R . 81 ' /.
4V° Süd -Bod ..Er .-Psdb . 100

Verzinsliche Loose.
SV»Tölu -Mmd .Tblr . 100 127
4 Bayrische . 100 133 ' /.
4 Badische . IM 132 ' /,

86 V«
1»2

95 ' /,
101° ,

S7V .
105 '/,

77' /.
56V„
90' ,.

98V,
114

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117°/,
3 Oldenburger „ 40 123 ' .
4Oekerr . v. 1854 fl. 250 —

, 500 121
4 RaÄ -Grazer Thlr . 100 93' /,
UnberzinSlicheLoosepr .Gtück .
Badische fl. 35-Loose 212 .80
Bramnchw. Thlr . 30-Loose 99 .—
Oest . st- 100-Loosev. 1864 324 —
Oester. Kreditloosest. 100

von 1858 —.—
Ungar .StaatSloose fl.100 224 .60
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .70
AuqSburger fl. 7-Loose 27 .40
Frerburger Fr . 15-Loose 28 60
Mchläader Fr . 10-Loose 14 .10
Meininger st. 7-Loofe — . —
Schweb. Thlr . 10-Loofe 58 .40

Wechsel «nd Sorten .
ariS kur» Fr . 100 80.85
ien kur» fl. 100 171 .25

Amsterdamkurzfl .100 168.25
London kurz 1 Pf . St . 20 .43

Dukaten
Dollars m Sold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverngnS
StSdte -ObN

9.65
4.17—21

16.17 - 21
16.72—77
20.34—39

atione» , «»,bltg
Jndnstrie-Attie».

4 KarlSruherObl .v.1879 —
4 ' /, Mannheimer Obl .
4V, Pforzheimer „ 101
4V, Baden -Baden „ 101 ' /«

Obligat . —
100°/«.

Itgat. —
Ettlinger Spinnerei 0. ZS . 120
KarlSruh .Maschineuf. dto. 107 V,
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS. 136
3' /»Deutsch.Phön . 20 °/, Ez.
4 Rh . Hypoth . -Bauk 50° ,,

bez. Thl .
Reichsbank Discont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : ziemlich fest.

173

5V»
5 /.

Q .573 . In der Herder 'schen Berlagshaudlung in Freiburg ist
soeben erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

WaLer, W- Laß erste Friedenßwerk
im badischen Cnltmkam-se. W """/
Quellenmaterials in ihrem geschichtlichen Verlaufe erzählt, gr . 8°.
(VIII u . 118 S .) 1 .6O.

Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Kaiserstr. 154 .

Q . 75. 4. Nr . 303 . Karlsruhe .

Großherzoglich Badische Baugewerkeschule
Karlsruhe .

Beginn des Wintersemesters den 2 November . Anmeldungen jederzeit
schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost, Logis und Bedienung in Privathäusern .
200 - 250 Mark . Programme gratis .
_ Die Direktion ._' Q -581 . Berlin .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 1. März 1881, betr.

den von Ihrer Majestät der Kaiserin - Königin ausgeschriebenen Preis von
3000 für die Ausarbeitung eines Handbuchs , welches eine systematische und
Praktische Anleitung gibt , sowohl für die vorbereitende Thätigkeit der deutschen
Vereine vom rothen Kreuz im Frieden , als insbesondere für deren Wirken im
Kriege , bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß » daß die ernannten
3 Preisrichter bei selbstständigerPrüfung der eingegangenen 5 Concurrenz-
schnften einstimmig den Preis derjenigen Arbeit zuerkannt haben, welche mrt
dem Motto versehen war :

„ Immer strebe zum Ganzen , und kannst du selber kein Ganzes
werden» als dienendes Glied schließ an ein Ganzes dich an.

"
( Schiller .)

Bei der am Vorabend deS Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät
der Kaiserin- Königin in der Sitzung des Central - Comites der Deutschen Ver¬
eine vom rothen Kreuz am 29. September d . I . vorgenommenen Eröffnung
des verschlossenen , mit dem Motto versehenen Couverts ist als Verfasser der
gekrönten Preisschrift ermittelt ; der Königlich Sächsische Regiernngsrath
Herr von Criegern - Thnmitz z« Dresren .

Mit dieser Mittheilung verbinden wir zugleich die Aufforderung an die
unS unbekannt gebliebenen Herrn Verfasser der nicht gekrönten Concurrenz-
schriften , Ihre Arbeiten möglichst bald bei unserm Bureau — Wilhelmstraße 73 —
zurückziehen oder sonst darüber verfügen zu wollen .

Berlin , den 30 . September 1882 .
Das Lrntral-Comits der Deutschen Vereine vom rothen kreuz,

vo « Hollebe «.
O .556 . Nr . 16,970 . Karlsrnhe .

Allgemeine Verssrgungs - Anstalt
im Hroßherzogthuin Jaden.

Nach Sen Nechnungsergebnissen wachsende
Leibrenten.

Unsere Herren Vertreter wie «nsere Hanptkaffe sind
ermächtigt , die anf 31 . Dezember l. Js . verfallenden
Renten schon

vom Montag den 16 . Oktober d. Js . an
ansznzahlen .

Rechenschaftsberichte , ans denen der Betrag der Ren¬
te« z« ersehen ist, werden dabei unentgeltlich abgegeben .

» er _^ Straßburger
Papierfabrik Aktien-Gesellschaft

in 8tkL88bvr8 l . Ll8.
Die statutengemäße

ordentliche Generalversammlung
findet Freitag de« 2 « . Oktober , Vormittags 11 Uhr , Doruengaffe »
i« Straßburg , statt.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Aufsichtsraths .
2 . Entlastung desselben.
3. Wahl eines Aufsichtsraths .
4 . Abänderung des § 26 der Statuten .

Der Vorstand .
Nach s 20 der revidirten Statuten wird die Stimmberechtigung dadurch

festgestellt , daß 8 Tage vor der Generalversammlung die Aktien bei folgenden
Stellen zu hinterlegen sind :

In Straßburg bei Herrn B . M . Hauptmau « , 3 Domengaffe,
„ Mannheim „ der Deutsche « Seehandlnng ,
„ Stuttgart „ Herrn Carl Schmid , Direktor der Handwerkerbank.

Q .572 . Nr . 16,047 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der hiesigen Ober -Postdirektion lagem nachverzeichnete , in der Zeit

vom 1 . Juli bis 30 . September d . I . von den Postanstalten des Bezirks als
unanbringlich eingesandte Gegenstände :

« )

a

Gegenstand Aufgabeort
Ausgeliefert

am
Empfänger Bestimmungsort

Packet
desgl .

Kofferchen
Brief mit Geld
Postanweisung
Einschreibebrief

Nach » . Postanw
Einschreibebrief
Postanweisung

desgl .

Friedrichsdorf
Rastatt

Mühlburg
Karlsruhe

desgl .
Wertheim
Neuenbürg
Mannheim
Heidelberg

Durlach

22 ./5.
25. /4.
28./4 .
5 ./6 .

31 ./1 .
26 ./3.

1882

30 ./6 . „
19./12 . 1881
M./7 . 1882

Mehringer
B - Tauber

Therese Schmidt
JohannaReinhard

Steueramt
Lörzel

Kälber
Bissau (?)

Rosine Maier

Ingolstadt
Mühlhausen i. E ,

München
Mannheim
Altenkirchen

Hartfort
Heidelberg

Galion (Ohio)
London

Stuttgart
Die unbekannten Aufgeber dieser Gegenstände, beziehungsweise diezur Em -

Personen werden aufgefordert, ihre Ansprüchepfangnahme derselben berechtigten Personen werden aufgefordert, ihre
binnen 4 Wochen

bei der hiesigen Ober - Postdirektion geltend zu machen ^ ,Nach Ablauf dieser

Karlsruhe (Baden ) , den 4 . Oktober 1882 .
Der Kaiserliche Obcr -Postdtrettor ,

Geheime Ober -Postrath .
Heß .

Q .508 . 2 . Karlsrnhe . Unser

Schnhwaaren - Lager ,
L « I»riiiK « r8tra88S S8 ,

ist bestens auch mit Wintern » aare afsortirt ; wir em¬
pfehlen solches « nd könne« bei gnter Waare billigste
Preise znsagen .

Lebmsbedürsmkverem Karlsruhe.

>s
ö?

Srussel 1876.
Ludern » K0s<jstll0

1881 .

Lurß's Liiins -v/sins.
^ NLl^ sirt äurcst kirn . Osd . Hokr . Dir . I) r v . IssetllioK io

unä äurek kirn . Or . H . Haxer >o kerlm . Von vislsa
^ srrroa empkodleo . ln klLscksn^ e». IVO,250 u. 700 Ors.wm.

Lkinu -k/lalvLsier b- ren,-«« Lp

vmi KI. 4. —
Lurlc 's Lisen -Lkinu -Wein ,

rvoirlscdmscksvä ooä leiedt veräLnIicd .
lo klLscdvn ä KI. 1. —. KI. 2. uvä KI. 4. 50 .

petitsrrvLenrle . aUxeoiejuLrLk .
tiAeaüe , aervenstarkeoSe avä
Blut diläenüs älatetiscke krLpL -
rLts voa dokvn », stets xleiekvw

LlLll verlLvxv LnsärüekNed : LarL's kepsin Lurlt s euins -
u . s. w . ooä deLcdto ärs LeduLrarLrLo , »owis sie jeäer klLscdo

Lu kabsn in llsrisruks in ilsn kpolkvilsn .

0 rimpt8ek!Nadrt 8-6 v8v!l8vdLlt .
virecte rwä r6Z6livL88iA6 kostäLmpiseliMLlu 't

rvi «:ksn

M- - — IL-

Oomfortablv Linriviitnng .
d k a d r t

Hsv -lork zsäea von
jöäen MIltt,v «» vI, .

kussLZepreiLe
1. OaMs LUc. 335 ; — 2 . 6sMs Hü . 250 ; — 2vi »oksnäeek Lk . 90.
Müsre ^ noüuukt vegen Oöter-Iransxort unck ksssogs ertksilt

ckis oirectl « » in , sovis
äis Ksnersl -LZellten : «k K>4«»tt , in La » » -
^ sk 47« iu _ J .653 . 41 .

, Q .582 . Karlsruhe .
Bad . Staats-

isenbahnen.
Zum Mitteldeutschen Tarifheft Nr . 4

ist mit Giltigkeit vom 15. Oktober bezw .
15. November l. I . der Nachtrag XI
erschienen.

Derselbe enthält Tarifsätze für die
in den Verband neu einbezogenen Sta¬
tionen Gatersleben und Nauendorf deS
Königlichen Eisenbahndirektiousbezirks
Magdeburg , ferner die Bestimmung,
daß die direkten Tarifsätze der dies¬
seitige « Station Eberbach mit einer
Anzahl nördlicherVerbandstationen vom
15 . November l . I . außer Kraft treten.

Exemplare des Nachtrags sind bei
den diesseitigen Verbandstationen käuf¬
lich zu erhalten.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1882 .
meral -Direktiou.

Q .548 . Karlsruhe .
Versteigerungs -An¬

kündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung wird das dem
Kaufmann Max Glück dahier zuge¬
hörige:

in der Werderstraße dahier unter
Nr . 8 , einerseits neben Buchbin¬
der Julius Stöbe , anderseits neben
Schützendiener August Kuhn Re¬
likten gelegene vierstöckige Wohn¬
haus mit Seitengebäuden , sammt
der sonstigen liegenschaftlichen Zu -
gehörde ,

taxirt zu - . 33,OM ^
am
Mittwoch dem 18 . Oktober l. I .»

Nachmittags 2V« Uhr ,
im Kommissionszimmer deS
Rathauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wen «
der Schätzungspreis oder mehr gebo¬
ten wird.

Die Bersteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserflraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 9 . September 1882 .
Der Vollstrecknngsbeamte:

Notar
ON ^

Bekanntmachung .
Sruh e . Im Konkurs des KaufmannsQ .580 . Karlsruhe . Im Konkurs des Kaufmanns Max Sinsheimcr

hier soll mit Genehmigung des Großh . Amtsgerichts Schlußvertheilung der
verfügbaren Masse »ä 16436 93 A vorgenommen werden .

Nach dem bei der Gerichtsschreiberei niedcrgelegten Verzeichnisse sind
79360 46 A nichtbevorrechtigte Forderungen zn berücksichtigen.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1882.
Feederle , Konkursverwalter.

Q .563 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das Jahr

1883/84 erforderlichen Materialien und
fertigen Stücke soll unter den im dies¬
seitigen Bureau ausliegenden Bedingun¬
gen vergeben werden , und zwar ca . :

330 Paar Handschuhe von Wild¬
leder , 1260 Halsbinden , 165 Unter¬
offizier -Schirmmützen , 20 Faust¬
riemen für Feldwebel, IM Dutzend
Paar Sliefeleisen nebst Nägeln , 50
Mille Sohlennägel , 850 Meter
goldene Treffen, 1000 Dutz. Waf¬
fenrock- und 120 Dutzend Taillen -

, knöpfe, 7M Meter gelbe Nummer¬
schnur , ferner Zinn - u . Hornknöpfe,
Schnallen , Haken und Oejen ,
Mützenkokarden . Reithosenband.

Offerten hierauf wollen dis zum 20 .
d . Mts . , Mittags 12 Uhr . die Pro¬

ben bis zum 18 . d . Mts . portofrei
^eingesendet werden .
< In den Offerten ist anzugeben , ob
die Bedingungen accevtirt werden.

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1882 .
! Die Bekleidungskommisston
des 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regi -

ments Nr . 14.

^ Tüchtiger Lackirer
auf Nähmaschinen, selbständiger Arbei¬
ter , gesucht . Offerten an

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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